
Bundesvereinigung gegen Schienenlärm e.V. 
' ANW 

BVS Weddiqenweq 58 12205 Berlin 

Deutsches Institut für Normung 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
z. Hd. Herrn Dipl.-Ing. Peter Rauh 
Burggrafenstr. 6 

10772 Berlin 

per Email: nabau@din.de 
per Fax: 030-2601-42276 

DIN 4109-2/A1 - Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise; Änderung 
A1, Januar 2017 - Ihre Email vom 15. August 2017 „Ihre Einsprüche zu DIN 4109-2/A1" 
Hier: Antrag auf Einleitung eines Schlichtungsverfahrens 

Sehr geehrter Herr Rauh, 

danke für Ihre Email-Mitteilung, wonach der DIN-Arbeitsausschuss NA 005-55-74 AA den An­
trag der Bundesvereinigung gegen Schienenlärm e.V. (BVS) vom 09.02.2017 ablehnte, der 
lautete: „Nach Absatz 3 ist kein weiterer Absatz „Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von 
Schienenverkehrsgeräuschen in Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schalldämm¬
Maße von Außenbauteilen ist der Beurteilungspegel für Schienenverkehr pauschal um 5 dB zu 
mindern.,, hinzuzufügen." 

Die BVS beantragt gegen diese Entscheidung des Ausschusses fristgemäß ein 

und weist gleichzeitig auf Folgendes hin: 

Der Ausschuss stützt sich bei der streitgegenständlichen Änderung entscheidend auf Arbeiten, 
die zum Zeitpunkt des Einspruchsverfahrens noch gar nicht veröffentlicht waren. Der Stand der 
Technik wird aber nicht durch unveröffentlichte Erkenntnisse oder Erkenntnisse, die nur einem 
engen Kreis unter dem Gebot der Vertraulichkeit und Nichtweitergabe zur Verfügung gestellt 
wurden (wie dies beim NA Bau der Fall ist), beschrieben. Der Stand der Technik wird vielmehr 
durch das Wissen beschrieben, das öffentlich verfügbar ist, d.h. die Erkenntnisse müssen ver­
öffentlicht sein und (mindestens) interessierte Fachkreise müssen freien Zugang zu diesen Er­
kenntnisse haben. 

Berlin, 06.09.2017 

Schlichtungsverfahren 
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Nach diesen Kriterien beschrieben die zum Zeitpunkt des Änderungsverfahrens und auch noch 
zum Zeitpunkt des Einspruchsverfahrens unveröffentlichten Arbeiten 

Katharina Schedl, Untersuchung des Bemessungsansatzes der VDI2719 für den Schallschutz 
von Fenstern unter Berücksichtigung unterschiedlicher Außenlärmspektren, April 2016, veröf­
fentlicht laut Schreiben von Prof. Schanda vom 28.08.2017 erst Ende August 2017 

Patrick Leopoldt, Ermittlung und Vergleich der Außenlärmspektren zur Überprüfung der Kor­
rektursummanden der VDI 2719 hinsichtlich des Schallschutzes von Fenstern, Februar 2017 
(Erstellungsdatum laut pdf-Dokumenteneigenschaften) , veröffentlicht laut Schreiben von Prof. 
Schanda vom 28.08.2017 erst Ende August 2017 

Meier Andreas, Stand der Regelung - Schallschutz gegen Außenlärm in DIN 4109, DAGA 2017, 
April 2017 

Liegl Rudolf, Liepert Manfred, Möhler Ulrich, Baulicher Schallschutz gegen Außenlärm an 
Schienenwegen, DAGA 2017, April 2017 

nicht den Stand der Technik und konnten daher gar nicht als Begründung für die streitgegen­
ständliche Änderung herhalten. 

Wenn - wie vorliegend - diese Arbeiten auch noch zum Zeitpunkt des Einspruchsverfahrens 
(weiterhin) unveröffentlicht waren, dann wird den Einspruchsführern zudem jede Möglichkeit 
einer fachlichen Auseinandersetzung mit diesen Arbeiten genommen. Diese (vorsätzliche?) 
Vorenthaltung wesentlicher Informationen ausschließlich gegenüber den Einspruchsführern ist 
nach unserem Verständnis mit den Grundprinzipien der Normarbeit nicht vereinbar. 

Daher halten wir es aus Gründen der Rechtssicherheit für unabdingbar, dass uns vor oder wäh­
rend der Durchführung des Schlichtungsverfahrens die Möglichkeit für eine weitergehende Be­
gründung unseres Einspruchs gegeben wird, damit wir uns mit den erst jetzt veröffentlichten 
Arbeiten sachlich auseinander setzen können. Dazu ist auch eine angemessene Frist zu set­
zen. 

Falls Sie nicht der zutreffende Adressat für unseren Antrag sind, bitten wir um interne Weiter­
leitung an den/die Zuständige/n. 

Um eine Eingangsbestätigung wird gebeten. 

Mit freundlichem Gruß 

Dr. Ludwig Steininger 
2. Vorsitzender der 
Bundesvereinigung gegen Schienenlärm e.V. 
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